
58 sozialpsychiatrische informationen   50. Jahrgang 2/2020

downloaded from www.psychiatrie-verlag.de/zeitschriften/sozialpsychiatrische-informationen

Ende Oktober 2019 fand in Hamburg das 
11. Netzwerktreffen Nord statt, diesmal 
mit dem Thema »Der Sozialpsychiatrische 
Dienst in seiner Funktion als psychiatrischer 
Notdienst – Anspruch und Wirklichkeit!«.

Der Notfall- und Krisendienst innerhalb 
einer Versorgungsregion ist eine wichtige 
Aufgabe von SpDi. Die Krisendienste der 
SpDi sind bundesweit allerdings sehr un-
terschiedlich organisiert und ausgestattet. 
Rund-um-die-Uhr-Krisendienste gibt es 
nur selten, angemessen ausgestattete »Kri-
seneinweisungsverhinderungsdienste«, d. h. 
letztendlich ein »Kurzzeit-Hometreatment«, 
fast nirgendwo.

Das Thema ist komplex: Was ist eine psychi-
atrische Krise? Welche Arten von psychiatri
schen Krisendiensten gibt es bundesweit? 
Um all dies ging es in einem eigenen 
Workshop. Klar wurde, dass sich die Er-
wartungen von Betroffenen, Angehörigen 
und Professionellen, was ein Krisendienst 
leisten sollte, häufig deutlich voneinander 
unterscheiden. Einfache Antworten darauf, 
wie ein SpDi ausgestattet und organisiert 
sein sollte, gibt es nicht. Einigkeit bestand 
allerdings dahingehend, dass in jeder Ver-
sorgungsregion ein psychiatrischer Notfall-
dienst mit zahlenmäßig angemessenen und 
mit ausreichend qualifizierten Mitarbeitern 
erforderlich ist, um die Betroffenen, die An-

gehörigen, das soziale Umfeld – und letzt-
endlich auch die Kliniken und die Polizei als 
letzte Hilfeinstanzen im Sozialraum – mit 
der Notfallversorgung nicht allein zu lassen.

Wichtig ist zudem, dass die zuständige Ver-
sorgungsklinik und der SpDi in seiner Rolle 
als psychiatrischer Notdienst effektiv, kon-
struktiv und kooperativ und eben nicht ge-
genseitig ressourcenraubend zusammenar-
beiten. Das ist nicht selbstverständlich und 
erfordert Koordination. Darum ging es in 
einem weiteren Workshop.

Auf die meiste Resonanz stieß allerdings der 
dritte Workshop zum Thema »Emotionale 
Belastungssituationen im Krisendienst«. 
Notdienste allgemein und insbesondere 
auch der SpDi werden häufig mit Gewalt und 
gefährdenden Situationen konfrontiert. Wie 
damit umgehen, wie vorbeugen und sich 
selbst und das Umfeld schützen? Oft müssen 
Entscheidungen getroffen werden, die belas
tend und ethisch eine Gratwanderung sein 
können. Wie können dem eigenen Burn-out 
infolge chronischer Überlastung entgegen-
gewirkt und wie überfordernder emotio-
naler Belastungssituationen im Krisendienst 
vorgebeugt werden? In dem Workshop 
wurden praktische Fallbeispiele aus dem 
sozialpsychiatrischen Alltag vorgestellt und 
besprochen – u. a. tätliche Angriffe, Bedro-
hungs – und Gewaltsituationen, Suizid und 

Suiziddrohungen, fehlende Unterstützung 
durch das Team, belastende, komplexe und 
nicht einfach aufzulösende Hausbesuche  – 
und es wurden entsprechende Problem-
beschreibungen, Situationsanalysen und 
Lösungsvorschläge erarbeitet. Das Interesse 
und der Andrang bei diesem Thema waren so 
groß, dass das Netzwerk Nord in absehbarer 
Zeit dazu eine eigene Fortbildung durchfüh-
ren wird.

Seit vielen Jahren führt das Netzwerk Nord 
in regelmäßigen Abständen Workshops 
an wechselnden Orten durch. Deren Or-
ganisation und Moderation erfordern Per-
sonalressourcen und das Engagement der 
Kolleginnen und Kollegen aus den beteilig
ten SpDi, die all das neben ihrer sonstigen 
Arbeitsbelastung leisten. Lange Jahre hat 
diese Aufgabe insbesondere Hermann Elgeti 
übernommen, der sich leider mittlerweile 
im Ruhestand befindet und daher ausge-
schieden ist. Es wird nicht leicht sein, die Lü-
cke, die er hinterlässt, zu füllen. Schon beim 
Netzwerktreffen im vergangenen Oktober 
musste manches neu organisiert werden 
und sich neu einspielen. Dies gelang nicht 
immer perfekt, letztendlich dann aber doch 
mehr oder weniger gut. Interessierte, die 
sich im Netzwerk Nord engagieren möch-
ten, sind herzlich willkommen und eingela-
den, sich bei Susan Radant, susan.radant@
gesundheit-nds.de, zu melden.
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